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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verarbeitungsma-
schine mit wenigstens einer Druckeinheit. Eine derartige
Druckeinheit ist vorzugsweise als eine ein Bahnmaterial
verarbeitende Offsetdruckeinheit ausgebildet.
[0002] Bei ein Bahnmaterial verarbeitenden Verarbei-
tungsmaschinen ist es zum Einstellen eines jeweiligen
Druckformats bekannt, einzelne Zylinder einer Druckein-
heit oder die komplette Druckeinheit auszutauschen
bzw. zu positionieren.
[0003] US 3,611,924 A offenbart eine derartige Druck-
einheit mit einem Plattenzylinder, einem Gummituchzy-
linder und einem Gegendruckzylinder innerhalb einer ein
Bahnmaterial verarbeitenden Rollenoffsetdruckmaschi-
ne. Der Plattenzylinder der Druckeinheit ist in seiner
Achsposition ortsfest gelagert und kann über einen im
Wesentlichen horizontal angeordneten Schlitz im Seiten-
gestell aus einer Achsposition entfernt bzw. gegen einen
weiteren Plattenzylinder ausgetauscht werden. Der
Gummituchzylinder ist mit seiner Achsposition in einer
Schwinge endseitig austauschbar gelagert, wobei die
Schwinge selbst am anderen Ende in einem ortsfesten
Drehgelenk am Seitengestell gelagert ist. Der Gummi-
tuchzylinder kann zum Plattenzylinder in oder au0er An-
lagekontakt gebracht werden. Hierzu ist die Lagerung
exzentrisch ausgeführt und die Schwinge selbst ist mit-
tels eines antreibbaren, formschlüssigen Getriebes im
Drehgelenk schwenkbar. Der Gegendruckzylinder ist
ortsfest im Seitengestell gelagert und das Bahnmaterial
umschlingt in einem Kreissektor die Mantelfläche des
Gegendruckzylinders. Mittels der Austauschbarkeit von
Plattenzylinder sowie Gummituchzylinder ist der Einsatz
von Zylindern mit unterschiedlichen Durchmessern mög-
lich, um unterschiedliche Druckformate bzw. Formatlän-
gen verarbeiten zu können.
[0004] Aus DE 10 2007 017 097 A1 ist ein Druckzylin-
der-Wechselsystem für drucklängenveränderbare
Druckwerke in einer Vollrotations-Druckmaschine be-
kannt. Es wird vorgeschlagen, dass die Druckzylinder an
Schwenkhebeln gelagert sind, die ihrerseits an Lager-
platten gelagert sind. Es wird beschrieben, dass derarti-
ge Druckzylinder-Wechselsysteme als Kassetten-Ein-
schub-Systeme eines Drucksystems ausgebildet sein
können, die sich an einer Druckmaschine in jede Druck-
werkstation einsetzen lassen. Aus DE 600 08196 T2 ist
eine Vorrichtung zum auswechselbaren Halten und Po-
sitionieren des Druckzylinders in einer Offsetdruckma-
schine bekannt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Verarbeitungsmaschine der eingangs genannten Art
derart zu verbessern, dass in wenigstens einer Druck-
einheit unterschiedliche Druckformate verarbeitet wer-
den können.
[0006] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand von
Anspruch 1 gelöst. Weiterbildungen ergeben sich aus
den abhängigen Ansprüchen.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung er-

möglicht dies, dass lediglich die ein Beschichtungsme-
dium, beispielsweise Farbe, Lack oder Klebstoff, führen-
den Zylinder, speziell der Druckformzylinder sowie der
Übertragungszylinder, bevorzugt formatabhängig aus-
wechselbar oder austauschbar in der ein Bahnmaterial
verarbeitenden Druckeinheit angeordnet sind. Die wei-
teren Lagerungen sowie die Mittel zum Betätigen und
Positionieren können in der jeweiligen Druckeinheit bei
einem Wechsel des Druckformats verbleiben. Die Lage-
rungen sind bei Bedarf freilegbar und/ oder trennbar aus-
gebildet, so dass ein radiales und/ oder axiales Austau-
schen oder Auswechseln von Druckformzylinder
und/oder Übertragungszylinder oder einer Hülse
(Sleeve) auf dem jeweiligen Zylinder realisierbar ist. Da-
bei kann ein derartiger Zylinder bzw. eine Hülse durch
einen Zylinder bzw. Hülse desselben oder eines abwei-
chenden Druckformats ersetzt werden. Die bei einem
Wechsel des Druckformats bekanntlich anfallenden
Rüstzeiten können in vorteilhafter Weise spürbar redu-
ziert werden.
[0008] Gemäß einem zweiten Aspekt besteht die Mög-
lichkeit, dass eine Druckeinheit bzw. die Verarbeitungs-
maschine im Wesentlichen eine horizontale Bahnfüh-
rung des Bahnmaterials aufweist. Bei einem Wechsel
des Druckformats in einer Druckeinheit kann die horizon-
tale Bahnführung beibehalten werden. Je nach in einer
Druckeinheit eingesetztem Durchmesser des Druck-
formzylinders und/oder des Übertragungszylinders oder
einer sonstigen Anpassung der Achsabstände der rele-
vanten Zylinder kann die jeweilige horizontale Bahnfüh-
rung in jeweils einer unterschiedlichen Ebene erfolgen.
Von Vorteil ist bei der horizontalen Bahnführung, dass
am jeweiligen Gegendruckzylinder das Bahnmaterial
nicht in einem Kreissektor die Mantelfläche des Gegen-
druckzylinders umschlingt und somit keine zusätzlichen
Walzen für die Bahnführung, beispielsweise zwischen
zwei benachbarten Druckeinheiten, erforderlich sind.
[0009] Ein dritter Aspekt ergibt sich daraus, dass meh-
rere erfindungsgemäße, vorzugsweise im Wesentlichen
baugleiche Druckeinheiten in Förderrichtung des Bahn-
materials angeordnet sein können. Bei der Anordnung
von mehreren derartigen Druckeinheiten in der Verarbei-
tungsmaschine kann die horizontale Bahnführung zwi-
schen den Druckeinheiten in einer Ebene oder mehreren
Ebenen erfolgen. Von Vorteil ist dabei, dass keine Zwi-
schentrocknung des bedruckten, lackierten oder mit
Klebstoff beschichteten Bahnmaterials zwischen den be-
nachbarten Druckeinheiten erforderlich ist. Im Mehrfar-
bendruck ist diese Betriebsweise unter dem Begriff "Naß-
in-Naß-Druck" bekannt. Bevorzugt kann eine Endtrock-
nung nach der in Förderrichtung des Bahnmaterials letz-
ten Druckeinheit für das Bahnmaterial vorgesehen sein.
[0010] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert werden. Dabei zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Druckeinheit in erster Ausbildung.

[0011] Eine Druckeinheit in einer Verarbeitungsma-
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schine umfasst zumindest drei antreibbare Zylinder 1, 2,
3 welche durch einen Druckformzylinder 1, einen Über-
tragungszylinder 2 und einen Gegendruckzylinder 3 ge-
bildet sind. Bevorzugt ist jeder der Zylinder 1, 2, 3 eigen-
motorisch mit einem Einzelantrieb verbunden. Die Ver-
arbeitungsmaschine umfasst weiterhin eine Maschinen-
steuerung mit der u. a. die Einzelantriebe schaltungs-
technisch sowie signaltechnisch in Wirkverbindung sind.
Bevorzugt umfasst eine derartige Verarbeitungsmaschi-
ne mehrere Druckeinheiten, welche vorzugsweise bau-
gleich ausgebildet sind.
[0012] Der erste Zylinder 1, nachstehend als Druck-
formzylinder 1 bezeichnet, weist eine ortsfeste Achspo-
sition 1.1 auf und ist in dieser Achsposition 1.1 in einer
ersten Lagerung 10 auswechselbar oder austauschbar
gegen einen weiteren Zylinder (Druckformzylinder 1’) ge-
lagert. Eine derartige erste Lagerung 10 des Druckform-
zylinders 1 ist jeweils beidseitig an je einem Seitengestell
der Verarbeitungsmaschine bzw. einer Druckeinheit an-
geordnet. Bevorzugt ist der Druckformzylinder 1 jeweils
endseitig, beispielsweise mit je einem endseitig ange-
ordneten Achszapfen, in der jeweiligen ersten Lagerung
10 aufgenommen. Der Druckformzylinder 1 kann bei-
spielsweise eine plattenförmige oder eine hülsenförmige
Druckform auf seiner Mantelfläche tragen.
[0013] Dem Druckformzylinder 1 ist in an sich bekann-
ter Weise ein Farbwerk und gegebenenfalls ein Feucht-
werk in Wirkverbindung zugeordnet.
[0014] Der Druckformzylinder 1 ist weiterhin mit dem
zweiten Zylinder 2, nachstehend als Übertragungszylin-
der 2 bezeichnet, in Wirkverbindung und der Übertra-
gungszylinder 2 ist wiederum mit dem dritten Zylinder 3,
nachstehend als Gegendruckzylinder 3 bezeichnet, in
Wirkverbindung.
[0015] Der Übertragungszylinder 2 kann beispielswei-
se ein plattenförmiges oder ein hülsenförmig angeord-
netes Gummituch auf seiner Mantelfläche tragen und
stellt somit beispielsweise einen Gummituchzylinder dar.
[0016] Zwischen dem Übertragungszylinder 2 und
dem benachbart angeordneten Gegendruckzylinder 3 ist
in einem Spalt bzw. Druckspalt ein Bahnmaterial 13 in
Förderrichtung geführt.
[0017] Die Druckeinheit gemäß Fig. 1 umfasst je eine
endseitig in einem Drehgelenk 5 an je einem Seitenge-
stell der Druckeinheit gelagerte Schwinge 4. Am anderen
Ende der Schwinge 4 trägt jede Schwinge 4 eine zweite
Lagerung 11 für die Aufnahme eines auswechselbaren
oder austauschbaren Zylinders 2, speziell eines Über-
tragungszylinders 2. Beispielsweise kann hierzu wenigs-
tens eine Lagerung 11 freilegbar und/oder trennbar aus-
gebildet sein, so dass ein radiales und/oder axiales Aus-
tauschen oder ein entsprechendes Auswechseln des
Übertragungszylinders 2 oder einer auf dem Übertra-
gungszylinder 2 angeordneten Hülse (Sleeve) realisier-
bar ist. Die jeweilige zweite Lagerung 11 kann innerhalb
jeder Schwinge 4 lageveränderbar ausgebildet sein. Bei-
spielsweise kann die jeweilige Lagerung 11 als Exzen-
terlagerung ausgebildet sein.

[0018] Die jeweilige Schwinge 4 ist mit Mitteln zum Be-
tätigen
(Betätigungseinrichtungen) und zum Positionieren (Po-
sitioniereinrichtungen) der Schwinge 4, beispielsweise
einem antreibbaren, formschlüssigen Getriebe, gekop-
pelt. Jede Schwinge 4 kann synchron oder separat be-
tätigt oder positioniert werden.
[0019] Beispielsweise kann zum Austauschen bzw.
Auswechseln eines Übertragungszylinders 2 bzw. einer
Hülse eine der Schwingen 4 in der vorgesehenen Posi-
tion positioniert verbleiben während die andere Schwin-
ge 4 um den Drehpunkt des Drehgelenkes 5 bewegbar
ist.
[0020] Die Druckeinheit umfasst ferner je eine, am Sei-
tengestell angeordnete Exzenterlagerung 17 für die beid-
seitige Aufnahme eines weiteren Zylinders 3, nämlich
eines Gegendruckzylinders 3. Eine Lagerung 12 (dritte
Lagerung 12) in der Exzenterlagerung 17 kann zentrisch
ausgebildet sein. Die jeweilige Exzenterlagerung 17 ist
mit Mitteln zum Betätigen (Betätigungseinrichtungen)
und Positionieren (Positioniereinrichtungen) des Gegen-
druckzylinders 3 gekoppelt.
[0021] In einer Ausbildung einer Druckeinheit kann das
Drehgelenk 5 der jeweiligen Schwinge 4 in einer Position
14 an jeweils einem Seitengestell der Druckeinheit an-
geordnet sein. In dieser Position 14 nimmt jede Schwinge
4 den Übertragungszylinder 2 beidseitig in der zweiten
Lagerung 11 auf. Dabei kann die Lagerung 11 jeder
Schwinge 4 zum Auswechseln oder Austausch des Über-
tragungszylinders 2 gegen einen weiteren Übertra-
gungszylinder 2’ bevorzugt freilegbar oder trennbar sein.
[0022] Die Drehgelenke 5 der Schwingen 4 sind stets
fluchtend angeordnet, so dass getriebetechnisch ein
Drehgelenk 5 vorliegt.
[0023] Fig. 1 zeigt beispielhaft eine Ausbildung einer
Druckeinheit mit einem Druckformzylinder 1, einem
Übertragungszylinder 2 und einem Gegendruckzylinder
3, welche hier für die Verarbeitung des kleinsten Druck-
formats vorbereitet sind.
[0024] Der in der festen Achsposition 1.1 angeordnete
Druckformzylinder 1 zeigt diesen mit einem kleinsten
Druckformzylinderdurchmesser 1.3, welcher somit für
das kleinste Druckformat (kleinste Drucklänge) ausge-
legt ist.
[0025] Der in Wirkverbindung stehende, benachbarte
Übertragungszylinder 2 weist einen kleinsten Übertra-
gungszylinderdurchmesser 2.4 auf, welcher somit für
das kleinste Druckformat (kleinste Drucklänge) ausge-
legt ist.
[0026] Der mit dem benachbarten Übertragungszylin-
der 2 in Wirkverbindung stehende Gegendruckzylinder
3 ist innerhalb der Druckeinheit, unterhalb des Übertra-
gungszylinders 2 in einer ersten Achsposition 3.1 ange-
ordnet.
[0027] Bezogen auf einen Gegendruckzylinder 3 mit
einem definierten Durchmesser sind der Druckformzy-
linder 1 sowie der Übertragungszylinder 2 in dieser Dar-
stellung beispielhaft für die Verarbeitung des kleinsten
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Druckformats mit gleichen Durchmessern ausgebildet.
Bei der Verarbeitung des minimalen Druckformats wird
das Bahnmaterial im höchsten Bahnlauf 8 der Druckein-
heit geführt, d.h. in Förderrichtung des Bahnmaterials
auf einer Ebene I geführt. Diese Ebene I stellt die maxi-
male Bahnlaufhöhe in der Druckeinheit dar und ist im
Wesentlichen horizontal angeordnet.
[0028] Die jeweilige Schwinge 4 ist dabei in der Druck-
einheit in der oberen Position angeordnet und nimmt da-
bei den Übertragungszylinder 2 in einer ersten Achspo-
sition 2.1 in je einer zweiten Lagerung 11 auf. Der Ge-
gendruckzylinder 3 ist ebenso innerhalb der Druckein-
heit, speziell der jeweiligen Exzenterlagerung 17, zur
Ebene I gerichtet angeordnet und ist in der ersten Achs-
position 3.1 in je einer dritten Lagerung 12 angeordnet.
[0029] Je nach zu verarbeitenden Druckformat kann
der Druckformzylinder 1 auch einen größten Druckform-
zylinderdurchmesser aufweisen (hier nicht gezeigt).
Ebenso kann je nach zu verarbeitenden Druckformat der
Übertragungszylinder 2 einen größten Übertragungszy-
linderdurchmesser aufweisen (hier nicht gezeigt). Zwi-
schen den unterschiedlichen Druckformzylinderdurch-
messern sowie den unterschiedlichen Übertragungszy-
linderdurchmessern können weitere Zylinderdurchmes-
ser bei Druckformzylindern 1 und Übertragungszylindern
2 eingesetzt werden. Dabei ist die Achsposition 1.1 des
Druckformzylinders 1 stets unveränderbar, die Achspo-
sition 2.1 des Übertragungszylinder 2 ist mittels der
Schwinge 4 und die Achsposition 3.1 des Gegendruck-
zylinders 3 ist mittels der Exzenterlagerung 17 bzw. La-
gerung 12 veränderbar.
[0030] Zur Realisierung der jeweiligen Achsposition
2.1 bzw. weiterer Achspositionen ist jede Schwinge 4 mit
Mitteln zum synchronen oder separaten Betätigen, d.h.
Schwenken und Positionieren um den Drehpunkt des
Drehgelenkes 5 auf einer Kreisbahn 6 bewegbar. Bei-
spielsweise können diese Mittel mit der jeweiligen
Schwinge 4 formschlüssig gekoppelte, antreibbare Me-
chanismen sein. Dabei kann der Gegendruckzylinder 3
ebenso zwischen der ersten Achsposition 3.1 und wei-
teren Achspositionen im Rahmen der Exzentrizität (Ex-
zenterlagerung 17) bewegbar und positionierbar sein.
[0031] Die hier beispielhaft angeführte Ebene I stellt
im Wesentlichen die horizontale Bahnlaufhöhe dar. Je
nach Betriebsweise der entsprechenden Druckeinheit
kann die Bahnlaufhöhe auf weiteren Ebenen für das je-
weilige Bahnmaterial realisierbar sein.
[0032] Die jeweilige dritte Lagerung 12 für die Aufnah-
me eines dritten Zylinders 3, hier als Gegendruckzylinder
3, ist in der jeweiligen Exzenterlagerung 17 angeordnet
und die Exzenterlagerung 17 ist jeweils mit Mitteln zum
Betätigen und Positionieren gekoppelt.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 - Druckformzylinder

1.1 - Achsposition Druckformzylinder

1.2 -

1.3 - kleinster Druckformzylinderdurchmesser

2 - Übertragungszylinder

2.1 - erste Achsposition Übertragungszylinder
(kleinster Zylinderdurchmesser)

2.2 -

2.3 -

2.4 - kleinster Übertragungszylinderdurchmesser

3 - Gegendruckzylinder

3.1 - erste Achsposition Gegendruckzylinder (kleins-
tes Druckformat)

3.2 -

4 - Schwinge

5 - Drehgelenk

6 - Kreisbahn

7 -

8 - höchster Bahnlauf (kleinstes Druckformat)

9 -

10 - erste Lagerung

11 - zweite Lagerung

12 - dritte Lagerung

13 - Bahnmaterial

14 - Position

15 -

16 -

17 - Exzenterlagerung

I - Ebene

Patentansprüche

1. Verarbeitungsmaschine mit wenigstens einer
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Druckeinheit, umfassend zumindest drei antreibba-
re Zylinder (1, 2 3), wobei ein erster Zylinder (1) eine
ortsfeste Achsposition (1.1) aufweist und in dieser
Achsposition (1.1) auswechselbar oder austausch-
bar in je einer ersten Lagerung (10), welche an je
einem Seitengestell der Druckeinheit angeordnet ist,
gelagert ist, wobei je eine Schwinge (4) in einem
Drehgelenk (5) endseitig gelagert ist und am ande-
ren Ende jeder Schwinge (4) eine jeweils zweite La-
gerung (11) zur Aufnahme eines zweiten Zylinders
der Druckeinheit angeordnet ist und die jeweilige
Schwinge (4) mit Mitteln zum Betätigen und Positi-
onieren der Schwinge (4) um den Drehpunkt des
Drehgelenks (5) gekoppelt ist, wobei jede, im Dreh-
gelenk (5) an je einem Seitengestell der Druckeinheit
gelagerte Schwinge (4) synchron oder separat be-
tätigt oder positioniert werden kann, wobei jeweils
eine dritte Lagerung (12) für die Aufnahme eines drit-
ten Zylinders (3) exzentrisch bewegbar, gestellseitig
in jeweils einer Exzenterlagerung (17) angeordnet
ist, und wobei jede dritte Lagerung (12) jeweils mit
Mitteln zum Betätigen und Positionieren gekoppelt
ist, wobei der dritte Zylinder (3) als Gegendruckzy-
linder (3) ausgebildet ist.

2. Verarbeitungsmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Drehgelenk (5) der je-
weiligen Schwinge (4) in einer Position (14) und die
Exzenterlagerung (17) in einer ersten ortsfesten Po-
sition jeweils angeordnet sind und in der jeweiligen
Lagerung (11) der Schwinge (4) als zweiter Zylinder
(2) ein Übertragungszylinder (2) aufgenommen ist
und in der jeweiligen Lagerung (12) der Exzenterla-
gerung (17) als dritter Zylinder (3) ein Gegendruck-
zylinder (3) aufgenommen ist.

3. Verarbeitungsmaschine nach Anspruch 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die jeweilige Lage-
rung (11) der jeweiligen Schwinge (4) zum Auswech-
seln oder Austausch des Übertragungszylinders (2)
freilegbar ist.

4. Verarbeitungsmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass jeder Zylinder (1, 2, 3) ei-
genmotorisch mit einem Einzelantrieb verbunden ist
und die Einzelantriebe mit einer Maschinensteue-
rung schaltungs- und signaltechnisch in Wirkverbin-
dung sind.

Claims

1. Processing machine comprising at least one printing
unit, comprising at least three drivable cylinders (1,
2, 3), wherein a first cylinder (1) has a stationary axis
position (1.1) and is mounted in this axis position
(1.1) in an associated first bearing arrangement (10),
which is arranged on an associated side frame of

the printing unit, so as to be replaceable or ex-
changeable, wherein one end of an associated link
(4) is arranged in a pivot joint (5) and in each case
a second bearing arrangement (11) for receiving a
second cylinder of the printing unit is arranged at the
other end of each link (4), and each link (4) is coupled
to means for actuating and positioning the link (4)
about the centre of rotation of the pivot joint (5),
wherein each link (4) mounted in the pivot joint (5)
on an associated side frame of the printing unit can
be actuated or positioned synchronously or sepa-
rately, wherein in each case a third bearing arrange-
ment (12) for receiving a third cylinder (3) is arranged
so as to be movable eccentrically on the frame in an
eccentric bearing arrangement (17) in each case,
and wherein each third bearing arrangement (12) is
coupled to respective actuating and positioning
means, wherein the third cylinder (3) is in the form
of an impression cylinder (3).

2. Processing machine according to claim 1, charac-
terised in that the pivot joint (5) of each link (4) is
arranged in a position (14) and each eccentric bear-
ing arrangement (17) is arranged in a first stationary
position, and a transfer cylinder (2) acting as the sec-
ond cylinder (2) is received in each bearing arrange-
ment (11) of the link (4) and an impression cylinder
(3) acting as the third cylinder (3) is received in each
bearing arrangement (12) of the eccentric bearing
arrangement (17).

3. Processing machine according to claims 1 and 2,
characterised in that each bearing arrangement
(11) of each link (4) can be exposed in order to re-
place or exchange the transfer cylinder (2).

4. Processing machine according to claim 1, charac-
terised in that each cylinder (1, 2, 3) is connected
to an individual drive in an independently motor-driv-
en manner and the individual drives are operatively
connected to a machine control means for switching
and signalling.

Revendications

1. Machine de traitement pourvue d’au moins une unité
d’impression, comprenant au moins trois cylindres
(1, 2, 3) aptes à être entraînés, dans lequel le premier
cylindre (1) présente une position d’axe fixe (1.1) et
est supporté dans cette position d’axe (1.1) de ma-
nière à être remplaçable ou échangeable à chaque
fois dans un premier palier (10) agencé chacun à un
châssis latéral de l’unité d’impression, dans lequel
à chaque fois un bras oscillant (4) est monté par une
extrémité dans une articulation pivotante (5) et à
l’autre extrémité de chaque bras oscillant (4) est
agencé respectivement un deuxième palier (11)
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pour supporter un deuxième cylindre de l’unité d’im-
pression et chaque bras oscillant (4) est couplé
autour du point de pivotement de l’articulation pivo-
tante (5) avec des moyens d’actionnement et de po-
sitionnement du bras oscillant (4), dans lequel cha-
que bras oscillant (4) qui est monté dans une articu-
lation pivotante (5) supportée à chaque fois par un
châssis latéral de l’unité d’impression, est apte à être
actionné ou positionné de manière synchrone ou sé-
parée, dans lequel à chaque fois un troisième palier
(12) recevant un troisième cylindre (3), est agencé
dans un palier excentrique (17) respectif côté châs-
sis de manière à être déplaçable de façon excentri-
que, et dans lequel chaque troisième palier (12) est
couplé avec des moyens d’actionnement et de po-
sitionnement, dans lequel le troisième cylindre (3)
est conçu en tant que cylindre de contre-pression (3).

2. Machine de traitement selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que l’articulation pivotante (5) de
chaque bras oscillant (4) et le palier excentrique (17)
sont à chaque fois agencés dans une position (14),
respectivement dans une première position fixe et
un cylindre de transfert (2) est reçu en tant que
deuxième cylindre (2) dans le palier respectif (11)
des bras oscillants (4) et un cylindre de contre-pres-
sion (3) est reçu en tant que troisième cylindre dans
le palier respectif (12) du palier excentrique (17).

3. Machine de traitement selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que le palier respectif (11) de
chaque bras oscillant (4) peut être dégagé pour rem-
placer ou échanger le cylindre de transfert (2).

4. Machine de traitement selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que chaque cylindre (1, 2, 3) est
relié avec un entrainement individuel à un moteur
propre et les entrainements individuels sont en
liaison fonctionnelle de commande et de signalisa-
tion avec un circuit de commande de la machine.
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